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M 120. 1878.
Werſeburger Kreis -VBlakt.

Sonnabend den 5. October.
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Bekanntmachungen.

Den Lehr Curſus an der Provinzial Gewerbe Schule zu Halle a. S. pro 1878/79 betr.
Die Provinzial Gewerbeſchule zu Halle a. S., welche die gründliche Vorbildung von Bauhandwerkern, Maſchinenbauern und Chemifkern

bezweckt, beginnt mit dem 8. October d. J. im neuen ſtädtiſchen Gymnaſialgebäude zu Halle a. S. einen neuen Lehreurſus.
Gegenſtände des Unterrichts ſind

A. in der Unterklaſſe:
Planimetrie, Arithmetik, praktiſches Rechnen Phyſik, Chemie, Freihandzeichnen und Linienzeichnen

B. in der Oberklaſſe:
Planimetrie, Stereometrie, beſchreibende Geometrie und Lehre von den Kegelſchnitten, Trigonometrie, Arithmetik, praktiſches Rechnen,

n und Maſchinenlehre, Phyſik, Chemie und chemiſche Technologie, Mineralogie, Bauconſtructionslehre, Linienzeichnen, Freihandzeichnen und
odelliren.

Am Schluſſe des Schuljahres und zwar in der zweiten Hälfte des Monats Auguſt fiadet eine Abiturienten Prüfung ſtatt. Die Anmel
dungen zur Aufnahme geſchehen ſchriftlich oder mündlich bei dem Director der Schule, Herrn Dr. Plettner in Halle a. S., in den Tagen vom
3. Oetober d. J. an. Die Aufnahme Prüfung findet am 7. October d. J. Vormittags 8 Uhr im ſtädtiſchen Gymnaſial Gebäude ſtatt. Der
Aufzunehmende muß mindeſtens 14 Jahre alt ſein eine leſerliche Handſchrift ſchreiben, ein ihm vorgetragenes einfaches Thema mündlich und
ſchriftlich, ohne weſentliche Verſtöße wiederzugeben im Stande ſein, und Uebung im praktiſchen Rechnen und Zeichnen beſitzen. Bei der Anmeldung
iſt ein Erlaubnißſchein der Eltern, reſp. Vormünder, falls dieſe die Anmeldung nicht ſelbſt bewirken, vorzulegen, auch iſt ein Zeugniß der von
dem Angemeldeten früher beſuchten Schule, ein Sittenzeugniß der Ortsbehörde, ſowie die Zeugniſſe über etwa ſchon erfolgte praktiſche Ausbildung
und über die Führung des Angemeldeten während dieſer Ausbildung, beizubringen.

Merſeburg, den 21. September 1878.
Königliche Regierung, Abtheilung des Jnnern.

Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſter Ordre vom 2. d. M. zu genehmigen geruht, daß, zur Abhülfe der dringendſten Noth
ſtände der evangeliſchen Landeskirche der alten Landestheile, in dieſem Jahre in den evangeliſchen Haushaltungen der Provinzen Oſt und Weſt
preußen Brandenburg Pommern, Poſen, Schleſien Sachſen Weſtfalen und Rheinland durch kirchliche Organe eine Hauscollecte abgehalten werde.
Dieſe Hauscollecte ſoll, nachdem für eine zu gleichem Zwecke Allerhöchſten Orts bewilligte Kirchencollecte der 16. Sonntag nach Trinitatis, den 6.
October d. J., beſtimmt worden iſt, in der auf den 6. Oetober dieſes Jahres folgenden Zeit abgehalten werden.

Merſeburg, den 25. September 1878.
Königliche Regierung, Abtheilung des Jnnern

Indem ich dies zur öffentlichen Kenntniß bringe, veranlaſſe ich die Ortsbehörden, der durch kirchliche Organe zu bewirkenden Collecte keine
Hinderniſſe in den Weg zu legen.

Merſeburg, den 2. October 1878.
Der Königliche Landrath.

von Helldorff.Ich mache hierdurch bekannt, daß behufs Ausführung einer Neudeckung der Halle Lauchſtädter Chauſſee die Strecke Stat. 6., 6. 83. in
der Nähe von Holleben für den Verkehr auf etwa 14 Tage geſperrt und derſelbe auf den Communicationsweg über Benkendorf nach Delitz a/B.

verwieſen wird.
Merſeburg, den 2. October 1878.

Der Königliche Landrath.

e von Helldorff.Jch bringe hierdurch zur Kenntniß der Kreis Eingeſeſſenen, daß ich die Geſchäftsſtunden für mein Büreau vom 7. October e.die Zeit von früh 8 Uhr bis Nachmittags 3 Uhr verlegt habe. ctover c. ab auf
Merſeburg, den 4. October 1878.

Der Königliche Landrath.

Selldorſß
Jch mache hierdurch bekannt, daß der bieherige ſtellvertretende I. Verſicherungs „Commiſſar Wolf hierſelbſt definitiv als I. Verſicherungs

Commiſſar der Land Feuer Societät für den Kreis Merſeburg angeſtellt und verpflichtet worden iſt.
Merſeburg den 30. September 1878.

Der Kreis-Feuer-Soecietäts-Direetor.
Königliche Landrath von Helldorff.

Neubau des Dom-Gymnaſinms zu Merſeburg. BekanntmachungDie Lieferung von 30 Tonnen gutem Stettiner Cement ſoll im Wege varg i Grabenſchau auf den fiecaliſchen Werderwieſen bei Merſe
der öffentlichen Submiſſion vergeben werden.

Offerten ſind bis Mittwoch den 9. d. W. auf meinem Büreau Sonnabend den 12. October d. J., Nachmittags 3 Ahr,
vom Neumarkt aus vorgenommen werden.abzugeben woſelbſt auch die Bedingungen zur Anſicht ausliegen.v ehober i ß ß Die Parzellenpächter werden hiermit zur Theilnahme an derſelben

Der Bauinſpector Danner. aufgefordert Der Bauinſpector Danner.

Morhveiden Verpachteng. BekanntmachungDie Nutzung der Korbweiden der Gemeinde Meuſchau ſo n rn Wan Dorfe v ri in r
t am Wege von Meuſchou na er Leipziger Chaufſſee belegenen tDonnerstag den 10. October Rachmittags 4 Ahr, ne Ropſchlahterei g. ecwhlen, z g höf

im Pohlſe'ſchen Lokale meiſtbietend auf ſechs Jahre verpachtet werden.
Nach beendetem Termin ſollen zugleich noch einige Parzellen dies Den Beſtimmungen der 88. 16. u. 17. der Reichsgewerbeordnung

jährige Korbweiden an Ort und Stelle meiſtbietend verkauft werden. vom 21. Juni 1869 gemäß wird dieſes Vorhaben hierdurch zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, mit dem Bemerken, daß etwaige Einwendungen, ſofernMeuſchau, den 3. October 1878. Der Ortsvorſtand. ſie nicht auf privatrechtlichen Titeln beruhen, binnen 14 Tagen präcluſiviſcher
Friſt bei Unterzeichnetem anzubringen ſind.

en Meuſchau, den 2. Oetober 1878.Vieh Auction. g Der Amtsvorſteher.
Wegen Aufgabe der Wirthſchaft ſollen am Ein noch gut erhaltener Kinderwagen iſt billig zu verkaufen Saal-

Freitag den 11. October, früh 10 Ahrauf dem Bauergute Nr. a. in ollenbey ſtraße Nr 11. Tr.
a. 1 brauner Wallach, Hannoveraner, ſtark und S jährig, Wegen Einſtellung der Arbeit ſind 8 Arbeitspferde billig zu
b. 5 Kühe und 2 Kalben eine tragend verkaufen darunter 2 Apfelſchimmel, Rossstrasse 24., in

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden. Lindenau bei Leipzig.
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2Nothwendiger Verkauf
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſollen vachſtehende, den

Erben des Kaufmanns Friedrich Auguſt Berger zu Keuſchberg
gehörige, im daſigen Hypothekenbuche Band I. Bl. Nr. 29. eingetragene
Grundſtücke, als

a. ein Wohnhaus mit kleinem Hofraum und 0,5 Ar Garten,
b. ein Stallgebäude,
c. ein desgleichen,

zu a. zu einem jährlichen Nutzungswerthe von 120 Mark nach der Ge-
bäudeſteuer veranlagt,

am 29. November 1878, Vormittags 10 Ahr,
an hicſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 16., durch den unterzeichneten
Subhaſtationsrichter verſteigert und

am 2. December 1878, Mittags 12 Ahr,
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Der Auszug aus der Gebäudeſteuer und Grundſteuer Mutterrolle,
ſowie der Hypothekenſchein können in unſern Büreau Zimmer Nr. 6.
eingeſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirkſam
keit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben werden aufge
fordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſtei
gerungs Termine anzumelden.

Merſeburg, den 19. September 1878.
Königl. Preuß. Kreisgericht J. Abtheilung.

Der Subhaſtations Richter.

Freiw. Haſthausverkauf zu Merſeburg.
Wirthſchaftsveränderungsbalber ſoll das, dem Herrn Friedrich Krebs

hier zugehörige, an der Halleſchen Straße vis à vis der Blanck'ſchen
Fabrik vorzüglich gelegene Reſtaurant Zur grünen Eiche, beſtehend
in maſſiven Gebäuden, Stallung und allem ſonſtigen Zubehör, Vorder
und Hintergarten, welche ſich günſtig zu Vauſtellen eignen,

Dienstag den 15. October, Nachmittags 3 Agr,
im Lokale ſelbſt meiſtbietend verkauft werden, wozu ich Kaufluſtige mit
dem Bemerken einlade, daß ſich fragl. Grundſtück auch zu jedem andern
Geſchäft eignet.

Merſeburg, den 28. September 1878.
A. Rindfleiſch, Kreis Auctions Commiſſar.

Auction.Mittwoch den 16. October von früh 9 Ahr an,
verſteigere ich im Saale der guten Quelle, Saalſtraße Nr. 9., die in
meinem Rückkaufsgeſchäft verfallenen Pfänder. Etwaige Prolongationen
werden nur bis Sonntag den 13. angenommen.

Max Thiele.
Eine neue polirte Kommode iſt für den Preis von 21 Mark zu

verkaufen Hälterſtraße 14.
1 Mahagoni- und 1 birkener Kleiderſchrank, 1 Wäſcheſchrank, 1

Waſchtoilette mit Marmorplatte, 1 Sophatiſch und 1 Garderobenſtänder
ſind zu verkaufen Gotthardtsſtraße 36.

Ein Familienlogis iſt von jetzt ab zu vermiethen und 1. Januar zu
beziehen Vorwerk 13.

Saalſtraße Nr. 12. iſt ein Logis, Stube, Kammer nebſt Zu
behör, an ruhige Miether ſofort oder zu Neujahr zu vermiethen.

Eine freundliche möblirte Wohnung iſt an einen oder zwei Herren
zu vermiethen und ſogleich oder ſpäter zu beziehen gr. Ritterſtraße )2.

Eine möblirte Stude mit Schlafcabinet iſt zu vermiethen Ober-
altenburg Nr. 17.

Eine möblirte gr. Stube nebſt Kammer iſt billig zu vermiethen zu
erfragen in der Exped. d. Bl.

Eine Wohnung zum Preiſe von 150 Mark iſt zu vermiethen
Markt Nr 35.

Ein Familien Logis iſt zu vermiethen und 1. Januar zu beziehen
Unteraltenburg Nr. 63.

Auch iſt daſelbſt ein Familienlogis zu vermiethen und ſoſort zu
beziehen.

Ein Logis mit allem Zubehör iſt zu vermiethen und Neujahr zu
beziehen zu erfahren Unteraltenburg Nr 31., 1 Tr. hoch.

Ein freundliches möblirtes Logis iſt zu vermiethen und kann auch
ſofort bezogen werden Altenburger Schulplatz A.

Ein Logis mit 2 Stuben, 3 Kammern, Küche und mit allem Zu-
behör iſt zu Neujahr zu beziehen Johannisſtraße Nr. 10.
Preußerſtraße Nr. 1. iſt ein Logis, beſtehend in Stube,
Kammer, Küche und Bodenraum, zu vermiethen und Neufahr zu beziehen.

Ein Haus, 7 Stuben, 2 Kammern und Zubehör, iſt zu vermiethen
und 1. April 1879 zu beziehen Weißenfelſer Str. 2., im Bürgergarten.

Ein junges Madchen ſucht eine kleine möblirte Stube. Adr. in der
Expedition d. Bl. unter Chiffre J. K. niederzulegen.

Wohnungs- Veränderung.
Meinen werthen Kunden die ergebene Anzeige, daß ſich jetzt meine

Wohnung und Werkſtelle in der Ober Burgſtraße Nr. 8. befindet.
Hochachtungsooll

Hermann Nolte, Tapezirer und Decorateur.

ſt Ni ch t von L. H. Pietsch Co. in Breslauu e Honig-Kräuter-Malzextract u. Oaramellen“),
Jeder Huſten kann höchſt gifährlich werden. Wir machen darauf aufmerkſam.

Zu haben in Merſeburg bei Herrn H. Walbe, Breiteſtraße.

Zum billigen Laden.
Hiermit zeige ich an, daß mein Lager zur bevorſtehenden Herbſt und

Winter- Saiſon auf das Vollſtändigſte ſortirt iſt und empfehle zu außer
ordentlich billigen Preiten:

Kleiderſtoffe, neueſte Muſter, von 30 Pf. an, 30, breite rein
wollene Lamas von Mk. 20 Pf. an, Doppelluſtre von 25 Pf. an,
Halbwollenes von 30 Pf. an, Blaudruck von 25 Pf. an,
Schwanenboy von 60 Pf an, Flanell von 45 Pf. an, Jacken-
parchent von 40 Pf. an 7/, breiten Schürzenleinen von 40 Pf.
an, weiße u. bunte Gardinen von 25 Pf. an, Leinewand

Schock von 7 M. 50 Pf. an, Bettzeug von 25 Pf. an, Bett-
parchent von 40 Pf. an, Shirting von 15 Pf. an.

Umſchlagetücher von 5 M. 50 Pf. an, wollene Kopf-
und Halstücher von 50 Pf. an, Bettdecken von 2 M. 75 Pf.
an, Tiſchdecken von 2 M. 75 Pf. an, Sophadecken von 2 M.
25 Pf. on, blaue Schürzen von 60 Pf. an, Strickjacken von 1 M.
50 Pf. an Unterhoſen von M. an, reinwollene Camiſols
von 1 M. 75 Pf. an, Dtzd. Strümpfe von 1 M. 25 Pf. an,
ſeidene und wollene Herren-Tücher von 75 Pf. an, Dtzd.
weiße und bunte Taſchentücher von 75 Pf. an, Filz-,
Flanell- und Steppröcke von 3 M. 50 Pf. an, und noch viele
andere Arnf l.

Desgleichen ein roßer Poſten das Neueſte in

Tailttientüchern,
Paletots, Kaiſermänteln, Jaquettes, Doubles u. Plüſch
jacken zu äußerſt gewöhnlich billigen Preiſen.

M. Schwarz, Burgſtraße 18.

C Jul. Wehne,
Entenplan nach der Ritterſtraße Nr. 1.,

bringt einem geehrten Publikum ſein ſehr gut aſſortirtes

Schuh- Stiefelwaaren- Lager
in empfehlende Erinnerung. Preiſe billigſt.

NB. Die bei mir gekauften Woaren werden auch wieder reparirt.

C. Gummiſchuhe empfiehlt d. O.
Gummischnuhe nimmt zum Repariren an

Jul. Mehne.

Hamburg- Amerikaniſche
Packetfahrt-Actien- Geſellſchaft.

Directe Deutſche Poſt-Dampfſchifffahrt
(153. zwiſche

AMBURG NEW-YORK
regelmäßig jeden Mittwoch, Morgens.

Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der Genveral-
Bevollmächtigte

August Bolten, Wm, Miller's Nacht.
Hamburg, Adwmiralitätstrasse 33./34.,

ſowie der Agent Max Keferstein in Halle a/S.
Das ſo allgemein beliebt gewordene

5feinſte Musgewürz,
von mir nach dem langbewährten Recept weiland Herrn Conditor
Wuncdler hier zubereitet, welches auch mit Recht als etwas wirklich
Vorzügliches zu empfehlen, iſt in verſiegelten Originaldüten à 15,
25 und 50 Pf. in Merſeburg bei den Herren

Fr. Braun Markt,
Guſtav Elbe, Breiteſtraße,
Bernh. Fritſch, Gotthardtsſtraße,
Rich. r Schmaleſtraße,
Hr. Schultze jun., Entenplan,
Herm. Walbe, Oberbreiteſtraße,

in guter echter Waare zu haben.
Julius Meyer in Erfurt.

Specialität.
Oelgrube! Oelgrube!Echt böhmiſche Bettfedern und Daunen in nur

reiner, guter Waare billigſt, Jplette zum ſofortigen Füllen und
vom Stück, die ſo beliebten billigen Betten (Deckbett,
Unterbett und 2 Kiſſen) von 36 42 m hält Kteauf Lager und ark, hält ſtets

Betten und Bettfedern- Handlung
von

B. Levi, Oelgrube.
Hutbouquettes Federn zur Herbſt- und Winterſaiſon,

ſowie Ball BRouquettes mit Nadeln zum Anſtecken bei
J. Fachmann, Markt 33.
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un 4 ne e m t e n wäre re ee h T n e n e T u e äEcht Luxemburger Heſundheiks-Jacken u. Hoſen
für Herren und Damen,

anerkannt HEste Carlsruher Flanellhemden
in größter Auswahl und billigſter Preisſtellung empfiehlt M. Dürbeck (Markt).

Mein Lager von Leinen e. Bunte Mische u. Befteaengen
in verſchiedenen Qualitäten bringe in Erinnerung.

Böhm. Betftſfedern a. armen in reiner Waare bei größtem Lager empfehle zu civilen
Preiſen. (Jnletts zum Füllen ſtets vorräthig, oder auf Wunſch ſofortige Anfertigung.)

Ed. Zentgraf.

Preis Verzeichniss
der

Weingrosshandlung und Mousseur- Fabrik

A. chin Ruppertsberg in der Rheinpfalz und Erfurt.
Gegründet im Jahre 1786.

Niederlage bei Fern r rerh in Merseburg.
Per TageWeisse Rhein-, Mosel- u, Pfälzer Weine. rPer Flasche Chateau Léoville 2A. Chateau Larose 2 30Wachenheimer 79 Chateau Margeaux 5Forster it Bargunder 1 60Pisporter 35 Chambertin 2 50Ruppertsberger Riesling 4 Rurgunder Romanée 5Moselblümchen 41 10Oppenheimer Goldberg 1 25 Moussirende WeineScharlachberger 1 50 eigener FabrikRauenthaler 1 50 ün Ruppertsberg (Rheinpfalz).Josephshöler 1 50 5. Qualität 2 2Ruppertsberger Traminer e 2 do. e8 1 75 2 50Auslese, eigenes Gewächs 1 do. 5FIarcobrunner 2Deidesheimer Leinhöhle, eigenes Gewächs 2 25 i. vHochheimer Dom-Dechaney 2 50 Marsala Süd Weine.

Steinberger Cabinet 5 4 e 157Sberry 1 75Old SDeutsche Rothweine. Dry a 50Oberringelheimer 1 05 Olä Dry Madeira z. DAssmannshäuser 1 30 Musecat un el. 2Assmaunshäuser Auslese 5 Poriwein. 4 2 50Feiner alter Portwein 7Bourdeaux- Burgunder- Weine. Malaga 7 75J e 7 90 Feinster alter Malaga-Sect 5t. Jule n. RKRuster Ausbruch 2Medoc Marge aux 5 Tockeyer Ausbruch 2 30Pontet Gane t. 50Sämmtliche vorstehenden Preise sind meine Originalpreise. Für Weine bis zu 2 Mark 50 pro Flasche sind
10 Pf. für die leere Flasche zu hinterlegen. Weine in Gebinden entsprechend billiger.

Für die Reinheit der Weine wird auf Grund amtlicher chemischer Untersuchung Garantie geleistet.

ne

Der e r An ye.r o Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und Um d diu rmacher William ellwi Anzeige, daß ich von jetzt ab in meinem am Rot en r
C legenen Hauſe ein Geſchäft mit Flanell, Lama, Molton, Halb-

empfiehlt Was chenanhzrenase aller Art. iama weißwollenen Bettdecken, Pferdedecken, Sopha

r J a ere Jed er Zahnſchmerz ehr zu äußerſt ſohden n um gütigen Zuſpruch.
decken, Teppichzeugen, ſowie Strickjacken, Hoſen u. dergl.

findet ſofortige Beſeitigung durch das bewährte Merſeburg Jacob HupeDr. Gräfströmſche schwed., Zahnwasser 3 ahnhei behebt ſofort Jahnſchmerzen jeder Art, wo kein
à Flac. 60 Pf. echt bei Guſt. Lots, Merſeburg. 53 anderes Mittel hilft! Flac. 60 Pf. bei

Bunte birkene Fourniere offerirt billigſt G Elbe, Kaufmann.Louis Treitel, Goldfiſche u. AmeiſeneierKerlin, Alte Jacobſtr. 20. empfiehlt 7 pfür Handbetrieb; 1 bis A4ſpännig mit r T heele.Dresch Masohinen e be e er die Handelsgärtnerei von
ö i billi ia Fersewöhn Prern 2 bis 6 Längen ſchneidend, welche ſich E. Rich t 0 P Roſenthal 4.

Häacksel S Maschinen durch ihren leichten Gang, große Leiſtungs offerirt
e gid leſen ſhel en Ah vo en er zeet Sehnnacen, evfoch und gefüllt frübblübende DandtulpenZwiebeln

die größte Verbreitung erworben haben, liefern ſchon von Rm. 60 an, frei jede Palmenzwei ge (Cyeas revoluta),
e mit gezahnten Walzen, mit welchenNeue Schrot-Mühlen alle Getreidearten gleich gut geſchrotet extra ſchöne, breite bis zu 1,25 m lange Wedel, Preiſe billig

werden können ſehr leicht gehend pr. große Auswahl ſchöner Blattpflanzen
Stunde 1 Ctr. leiſten liefern von Rm. 87 an. Kleinſte mit gerippten Walzen für 1 Corpha australis, Latania borhonica, P
Pferd Rm. 30. Größere für Hand und Kraftbetrieb von 125 300 Rm. Ab- Fi sbildungen und Preiscourante auf Wunſch franco und gratis. Solide Agenten er ſche cus elastica ete.
wünſcht woſelbſt wir noch nicht vertreten ſind. in ſchönen Kulturpflanzen.
P h. Haytfarth Comp., MWaſchinenfabrik, Frankfurt a. W. Binderei zu jeder Gelegenheit in nur geſchmackvollem Arrangement

ylodendrom pertusum,

e ceeoereddddddddaeaaehe



W

Auf mein reichhaltiges Lager in den neueſten

h Mleidenstoſfen, Begenmänteln, Poletfots, Pachen,. Vanchons
u. Mailtentüchern, ölea-, Flanell a. Steppröchen

mache hiermit aufmerkſam.

3 Fertige P äcsche für Herren, Damen u. Kinder billigſt.

a Soeide, Alpacoco, Percalt a. Shevköme
Schüäreaen in Focre,

Ed. Zentgraf.
Außer unſern bekannten atmosphäriſchen Gasmotoren, Syſtem Langen- Otto fabriciren wir

„„Otto's neuen FIoo r
von 2, A, 6G, 8 und mehr Pferdekraft,

in neuerdings verbeſſerter Conſtruction.
Durchaus zuverläſſiger gefahrloſer Betrieb. Kein Heizen. Keine beſondere Wartung. Keine Beläſtigung
durch ausſtrahlende Wärme. Ohne Vorbereitungen jederzeit betriebsfertig. Aufſtellung in allen Etagen

bewohnter Häuſer zuläſſig.

Vollſtändig geränſchloſer Gang.
Proſpecte und Zeugniſſe gratis.

Gasmotoren- Fabrik Deutz in Deutz bei Cöln.
Meſſer- Fabrik.

Metz, den 28. Juli 1878.
Um die Wahrheit zu ſprechen, muß ich bezeugen, daß ich mit meiner Maſchine Otto's neuen Motor 1 Pferdekraft, welche

ſeit dem November 1877 alle Tage 8 bis 10 Stunden läuft und mir nie den geringſten Anſtoß noch Reparatur gemacht hat vollſtändig
zufrieden bin, ſie läßt nichts zu wünſchen übrig, es iſt nur eine Luſt damit zu arbeiten. r

Mit Hochachtung C. Schmidt, Meſſerſchmied.

Metzgerei und Wurſtfabrik.
Jm October v. J. lieferte mir die Gasmotoren Fabrik Deutz „Otto's neuen Motor“ zu vier Pferdekraft. Jch gebrauche

denſelben zum Bitrieb von Fleiſch-Hackmaſchinen, und bin mit der Leiſtung außerordentlich wohl zufrieden, weshalb ich denſelben
allen bezüglichen Geſchäften beſtens empfehlen kann.

Gotha, 17. Juni 1878. H. Ernſt Rudolph, Wurſtfabrik.
Vierbrauerei.

Cöln, im Juni 1878.
Der aus der Fasmotoren Fabrik Deutz von mir bezogene 4pferdige Gasmotor (Otto's neuer Motor), iſt ſeit December 1876

in Betrieb geſtellt und hat derſelbe hinſichtlich Güte und Leiſtungsfähigfeit in jeder Beziehung meine Erwartungen übertroffen,
was ich auf Wunſch hierdurch rückhaltslos gerne anerkenne. Joſ. Durſt, Bierbrauerei Beſitzer.

C. Schrltze, Preßkohlenſteinfabrik,
Merſeburg, Neumarkt, Saalufer,

offerirt ſchöne trockene Sommerwagre
pro mille 9 Mk. ab Fabrik,

Meine ſo beliebt gewordene, nicht durchſichtig aber wirklich gehaltvolle,

überall als vorzüglich anerkannte
Vniversal Glycerin Seife

empfehle für Jedermann als mildeſte, billigſte und für die Geſundheit
der Haut zuträglichſte Waſchſeife p. Stück 15, 20 und 30 Pf. Unent-
behrlich zum Waſchen der Kinder.

Fabrik von H. P. Beyſchlag, Augsburg.
Alleinige Niederlage bei Herrn Guſtav Lots.

10 50 Pf. frei Stall.
Bei größeren Partien billiger.

Fertige Sophas v. 12 Thlr. an bei
Otto Bernhardt.m

90 S vAh Diesem Buche verdanken schon viele Tausend F h h D tJ Jn dem Buche über r. W hites Aungenheil- as0 en ler epo
4 2anethode, welches ſchon ſeit 1822 in vielen Auflagen erſchienen iſt, c von

l findet faſt jeder r r x Die d i s m ee ZAltteſte ſind genau nach den Originalen abgedruckt und bieten ſichere Ga W tr S i e Ehhtheit. Daſſelbe wird auf franco Beſtellung und Beiſchluß 4 a a L 0 G ee S 2 L 8
e 1 der Frankirungsmarke (3 Pf.) gratis verſandt durch Traugott Ehrhardt 3 Merſeburin Großbreitenbachin Thüringen und Hrn. G. Lots in Merſeburg. J Preis Ver ch iß

v Der nio Wo u u o Berliner Tivoli pr. 100 Fil. 14 Mark, pr. 20 Fl. 3 Mark,II h e e Riebeck ſches Lagerbier 100 12 22 3 7n Ergebenſte Anzeige. Zehn ad i i 25 Te raunſchweig. Actienbier 1Unterzeichnete empfiehlt ſich zur geſchmackvollen Anfertigung aller echt Se e von o0 14 20 S
vorkommenden Putzarbeiten in und außer dem Hauſe, desgl. zum Henninger, Erlangen, 100 18 16 3
Schneidern nach den modernſten Muſtern und bittet bei Bedarf um t imitirt Baieriſch e 100 15 20 5
gütige Berückſichtigung hochachtungsvoll d Merſeburger Bitterbier 100 12 22

Marie Grieſing, Johannisſtraße 1. echt Köſener Weißbier 100 10 25 3 S
Wichtig für Damen! ff. WeizenlagerBier 100 10 25 3echt engl. Ale von Baſſ u. Co., SVon meinen rühmlichſt bekannten Wollſchweißblättern, die

nie Flecken in den Taillen der Kleider entſtehen laſſen, hält jetzt für
Merſeburg u. Umgegend allein auf Lager

echt engl. Porter

Zuſtande zurückgekauft.)

2 2

(Leere Flaſchen werden à 12 Pf. berechnet und ebenſo in reinem

Herr G. Hozann, Poſamentir Geſchäft.
Preis per Paar 50 Pf., 3 Paar 1 Pik. 40 Pf. Wiederverkäufern Rabatt.

l Frankfurt a/O. im September 1878.
Robert v. Stephani.

Am Sonntag den 20. Oetober,
7* Uhr früh,

Anſchluß von Thüringen wird abgewartet

ne c.Das berühmte Ringelhardt-Glöckner'ſche Zug- BXtraZz
von Halle nach Verlin.und Heil-Pflaſter mit Stempel M. RINGELHARDT) Billets auf G Tage gültig, Räckfahrt einzeln mit fahrpl. Perſonen

n zügen. III. Cl. Vik., II. Cl. 7 Mk. hin und zurück.und Schutz W auf den Schachteln iſt à 25 u. 50 Pf. in den Näheres bei Herrn Wieſe hier.

z L Apotheken zu haben.h „Obige Schutzmarke ſchützt vor dem nachgeahm-ten Pale GeneralVerſammlung
der Merſeburgiſchen Bibelgeſellſchaft.

Zu der am Montag den 7. October, Nachmittags 3 Uhr, im
Saale des Domgymnafiums ſtattfindenden Generalverſammlung
der M. B. G. ladet alle Mitglieder und Freunde ergebenſt ein

der Vorſtand,

Arcanum, giftfrei,
u oder ſicherſtes Mittel zur Vertilgung von Ratten und MHäusen
l offerirt in Schachteln à 75 Pfennige.

Niederlage bei M. Vergmann. Merſeburg den 4. October 1878.



c v r m z

et h e T e e r 3 e T nne e l et n eVon heute an bin ich für Kranke täglich

Morgens von S bis Uhr und
Nachmittags von 2 bis 3 Uhr

in meiner Wohnung, Unteraltenburg Nr. 56., zu ſprechen.
Merſeburg, den 4. October 1878.

Oberſt absarzt Dr. Mende.

Körperschwäche und Ieiserkeit.
An die Kaiserl. un Königl Hof-Malzextracthrauerei u.

Malzpräparatenſabrik von Johann MHofff in Berlin, Neue
Wilbelmstr. I. Welsleben, 10. Angust 1373. ihr
Malzextract ist ganz vortreſtlich im Geschmack und gesund-
heitsfördernder Wirkung. Bitte um wiederholte Sendung
G. Broese, Gutsbesitzer. Rogasen, 1373 hre Malz-
Gesundheits Chocolade hat mich nach ühberstandener schwerer
Krankheit sehr gestärkt und wirkt dieselbe auch jetzt noch
sehr gut auf meinen Appetit. (WVeiterbestellung.) J. Buecb
ner, Kreisrichter. Gruppe, 1377. hre Brustmalzbon-
bons haben mir sehr gut gethan sie dürften Geistlichen,
welche viel sprechen und zur Heiserkeit hinneigen, sehr will-
kommen sein. Pfarrer Rarmann.

Verkaufsstelle bei A. Wiese in erseburg.

Uebung
der ſtädtiſchen, ſowie der Pionier-Comp.,

freiwilliger Feuerwehr,
Sonntag den 6. Oetober 1878, Morgens 6 Uhr.
Sammeſplatz Geräthehaus. Der Löſchdirector.

Raiſer WilhelmsHalle.
Sonntag und Montag den 6. und 7. October 1878

Tyroler National- Concert,
gegeben von der renommirten Tyroler Concert Geſellſchaft

BPeter, Rößli u. Jagl aus Jnnsbruck
in ihrer ländlichen Tracht.

Anfang 8 Uhr. Entrée 50 Pf. Kinder 25 Pf. Billete à 40 Pf.
ſind vorher im Lokale zu haben. Ausführliche Programme neu und
zeitgemäß an der Kaſſe gratis.

d Bei dieſen Coneerten werden ſämmtliche Tyroler
National-Jnſtrumente in Anwendung kommen.

NB. Es finden nur dieſe 2 Concerte ſtatt.

F. G pöf e.Sonntag den 6. d. M. Tanzmuſik, wozu freundlichſt einladet
A. Schmidt.

FIeuSsChakl.
Sonntag den 6. October von Nachmittags 3 Uhr ab Tanzmuſik

bei vollbeſetztem Orcheſter, wozu ergebenſt einladet
Reinhold Pohle.

FFCerS.Sonntag den 6. October Tanzmuſik von Nachmittags 3 Uhr
ab bei ſtark beſ tztem Orcheſter es ladet freundlichſt ein

K. Rödel.
9Pucher's Restaurant.

H. ute Sonnabend Salzknochen, wozu einladet d. S.Gotiſchalk s Reſtauration
Sonnabend grosses Schlachtefest.

Sonntag Nachmittag von 3 Uhr an Wurſt Auskegeln, wozu

freundlichſt einladet d. O.
2 S 26. d. M.

bei vollem Orcheſßer. Anfang 4 Uhr. Karl Elze.

Thäringer Hof.Zum Danffeſt Sonntag den 6. d. M. von Nachmittags 4 Uhr ab
öffentlicher Ball vei ſtark beſetztem Orcheſter.

Merten ä.Zum Erndtefeſt Sonntag den 6. October

Concert u. Wänz chen.
Anfang 7/, Uhr. J Krumbholz, Stadtmuſikus.
Restaurant v. Otto LenT.

Heute Schlachtefeſt.
BWeiertagshalber bleibt mein Geſchäft

Montag den 7. October d. geſchloſſen.

Schauzum billigen Laden.

Geſchäft geſchloſſen.
Montag den 7. October bleibt mein

A. Behrenel.
jahr wieder aufzunehmen und bitte gefl. Anmeldungen nach meiner
Wohnung, Halle, Harz 10., adreſſiren zu wollen.

Jch bin bereit, meinen Unterricht im Geſange fur das Winterhalb-

Emma MHopf.
Comptvir ſofort als Lehrling eintreten.

Ein junger Mann mit den nöthigen Schulkenntniſſen kann ig unſerm

Heilmann c Abel,
Merſeburger Buntpapier Fabrik.

Zum 1. April 1879 oder auch früher ſuchen wir einen Lhriing.
Heinrich Steckner Söhne.

für Nachmittags geſucht Entenplan VS., t Treppe.
Ein junges Mädchen von 15 bis 18 Jahren wird als Aufwartung

geſucht Gotthardtsſtraße 7.
Ein Mädchen wird zur Aufſicht zweier Kinder für den ganzen Tag

Jch erkläre die Frau Jauck von Rockendorf für eine ehrbare Frau.

A. B

Dienstag den 8. Cctober, Abends 8 Ahr, im Hoſpitalgarten.

Verein zur Förderung des kirchlichen Lebens
auf dem Reumarkte,

Tagesordnung: 1) Mittheilung vom Congreß für innere Miſſion
in Magdeburg,

2) die Kirchenſteuer,
3) der kirchliche Verein für die Geſammt Stadt.

Gäſte ſind willkommen.
Der Vorſtand.

Am 16. Sonntage nach Trinitatis (den 6. October) predigen:
Vormittags: Nachmittags:Domkirche Herr Conſiſt. Rath Leuſchner. Herr Diac. Martius.

Stadtkirche Herr Diac. Hildebrandt. Herr Prediger Albertz.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Stadtgemeinde: Früh 8 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Paſt, Heineken J

für denſelben Herr Diac. Hildebrandt. Anmeldung.
Jm Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt Beichte und Abendmahl. Herr

Diac. Hildebrandt. Anmeldung.
Einſammlung der Collecte zur Beſeitigung der Nothſtände in der evangel. Landeskirche.

Um 9 Uhr fruh und 2 Uhr Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt

Rechnungsabſchluß
des Vorſchuß Vereins zu Merſeburg, eingetragene Genoſſenſchaft,

pro Monat September 1878.

Einnahme. 3Kaſſenbeſtand vom Monat Auguſt 1878 16294 94
Rückzahlung auf gegebene Vorſchüſſe 167009 88
Vorſchuß Zinſen 7034 41Vereinscopital von Mitgliedern e 449 94
Aufgenommene Darlehne 441165 36Reſervefonds 18Bank Conto 554050Weaſſo- Conto
Giro Conto Berlin. 5552 73Conto für Berſchiede ne 1997 25

t Summa 293572 51
Ausgabe. aGegebene Vorſchüſſe 187847 15Zurückgezahlte Darlehne 59266 22 J

Gezahlte Zinſen 137 61Zurückgezahltes Vereinscapita i. 2059 95
BVerwaltungs koſten 871 58Reſervefonds
Bank ContoJncaſſo Coni o. sGiro Conto Berlin. 6737 05Conto für Ber ſchiedene 2115 15

Summa 259034 71
Mithin Beſtand 34537 80

J. Bichtler. M. Klingebeil. A. Juſt.
Geſangs-Concerte.

Sonntag und Montag wird die renommirte Tyroler ConcertSänger-
Geſellſchaft Peter, Rösli und Jagl in der Kaiſer WilhelmsHalle hier Con
certe veranſtalten. Der Geſellſchaft geht der beſte Ruf voraus. und ent
nehmen wir dem „Pyrmonter Wochen und Kreisblatt“ Folgendes Das
am Mittwoch gegebene Tyroler National Concert der Geſellſchaft Peter,
Rösli und Jagl fand den allgemeinſten Beifall jeder Nummer folgte der
Applaus des den Kurſaal bis auf den letzten Platz füllenden Publikums
Es ſprach ſich der lebhafte Wunſch nach einer recht baldigen Wiederholung
des Concertes aus.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
Donnerstag den 3. October 1878.

1) Die zu Stadträthen gewählten und von der Königlichen Regierung
beſtätigten Herren Schultze und Schwickert wurden durch den Herrn Bürger
meiſter Reinefarth in ihr Amt eingeführt und verpflichtet.

2) Von dem Schreiben des Herrn Oberpräſidenten, daß der Landtag
der Provinz Sachſen zum 14. d. M. hier einberufen ſei, nimmt die Ver
ſammlung Kenntniß.

Die Tagesordnung wurde nun wie folgt erledigt.
3) An den Magiſtrat wurde das Erſuchen gerichtet, der Clobigkauer



Straße in Ermangelung von Gasleitung durch Aufſtellung einer Oellaterne
der Straße etwas Licht zu geben. Die Gas Deputation an welche der
Antrag zur Begutachtung abgegeben wurde, empfiehlt ſtatt Aufſtellung einer
Oellaterne, die Gasleitung der Stadt bis zu dieſem Punkte auszudehnen
und die Koſten im Betrage von 485 Mark bei dem ErweiterungsBauconto
der Gasanſtalt zu verausgaben. Der Magiſtrat hat beſchloſſen dieſem
Vorſchlage beizutreten, was auch von Seiten der Verſammlung auf den
Antrag des Referenten Blankenburg geſchieht.

4) Die Bewohner der Meuſchauer Straße haben den Magiſtrat um
Aufſtellung noch einer Laterne an dem nach der Saale zu gelegenen Straßen
theile erſucht. Die Gas Deputation befürwortet dieſen Antrag und ſchlägt
die Aufſtellung einer Gaslaterne an der Ecke des Peuſchelſchen Grundſtücks
vor. Die Koſten berechnen ſich auf 376 Mark und ſollen auf das Er-
weiterungs Conto der Gasanſtalt genommen werden. Der Magiſtrat iſt
mit dieſem Vorſchlage einverſtanden und erſucht die Verſammlnung, ſich eben
falls einverſtanden zu erklären. Referent Blankenburg ſtellt den Antrag,
die Aufſtellung einer Gaslaterne an der vorgeſchlagenen Stelle und die
Koſten dafür auf das Erweiterungs-Conto der Gasanſtalt zu genehmigen.
Dieſer Antrag wird angenommen.

5) Zu Beiſitzern zu den bevorſtehenden Stadtverordneten Erſatzwahlen
werden die Herren Bichtler und Reichelt und zu deren Stellvertreter die
Herren Lorenz und Mayer gewählt.

Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Aus der Provinz und Umgegend.
Am 21. d. beginnt zu Naumburg die 3. diesjährige Sitzungs-

periode des Schwurgerichts für die Bezirke der Kreisgerichte Naumburg,
Merſeburg Zeitz und Querfurt.

Am 16. October e. kommt die Domaine Pfützthal bei Salz-
münde zur Verpachtung (von Jahanni 1879 bis dahin 1897). Das
PachtgelderMinimum berägt 40,000 Mark; zu Uebernahme der Pach-
tung iſt ein disponibles Vermögen von 150,000 Mark erforderlich. Die
Größe des Areals beträgt ca. 352 Hektar, darunter faſt 300 Hektar
Ackerland und ca. 478, Hektar Anger.

Jnfolge des plötzlichen Bankrotts des bisher für ſehr reich gehaltenen
Mühlenbeſitzers Schlobach in Deſſau war in den dortigen Finanzfreiſen
momentan eine kleine Panique ausgebrochen und es hatten ſich ſogar
thatſächlich allerlei Gerüchte über die mit großer Vorſicht und Umſicht
geleitete Anhaltiſche Landesbank verbreitet, ſo daß die Direction derſelben
ſich veranlaßt ſah, Demjenigen 1000 M. Belohnung zu verſprechen,
wecher den Verbreiter ſolcher Verleumdung derartig nachweiſen würde,
daß derſelbe gerichtlich verfolgt werden könnte.

Den Theilnehmern an der Magdeburger Octoberconferenz (8.--9.
October) wird mitgetheilt, daß die Directionen der Magdeburg Halber-
ſtädter und Berlin Potsdam Magdeburger Eiſenbahngeſellſchaſten den
für den Beſuch der Verſammlung gelöſten Retourbillets viertägige Gül-
tigkeit zugeſagt haben. Die Jnyhaber dieſer Billets wollen im Empfangs-
büreau zu Magdeburg den entſprechenden Prolongationsvermerk bew irken
laſſen.l Bei Heldrungen treten in den Eichenwäldern kleine Afterraupen

in verderblicher Menge auf, welche die Bäume ihres Blattgrüns berauben.
Die durch ſchwurgerichtliches Erkenntniß vom 18. Mai d. J.

gegen den Fabrikarbeiter Kindermann aus Staßfurt, der ſeine Ehefrau
im Bette erdroſſelt hatte, feſtgeſetzte Todesſtrafe iſt durch Allerhöchſte

Gnadenordre in lebenslängliches Zuchthaus verwandelt.

Permiſchtes.
Breslau. Ueber einen ſchneidigen Ritt in das mähriſche und

glotzer Gebirge, welcher kürzlich von Oberſchleſien aus von 3 Damen
und 8 Herren unternommen worden iſt, wird der Schleſ. Zeitung Nach-
ſtehendes berichtet Die Geſellſchaft verſammelte ſich am 19. September
Abends auf Schloß S. zwiſchen Löwen und Falkenberg oder ſchloß ſich
unterwegs auf dem erſten Marſche an. Die Begleitung bildeten 4 berittene
Diener und 3 zweiſpännige Wagen mit 6 Leuten. Der Marſch ging am
20. über Friedland nach Neuſtadt Os. am 21. über Zuckmantel und
Würbenthal nach Karlsbrunn; am 22. am Altvater hin über die Göbel
nach Freiwaldau; am 23. über Goldenſtein nach Aliſtadt; am 24. am
Schneeberge vorbei über Wilhelmsthal nach Landeck; am 25. über Ullers-
dorf, Grafenort, die Oberförſterei Neſſelgrund (längerer Aufenthalt auf
dem Kamme, um die Hirſche ſchreien zu hören) nach Reinerz; am 26.
auf die Heuſcheuer und nach Wallisfurth (gaſtliche Aufnahme beim Baron
F.); am 27. über Glatz und Reichenſtein nach Patſchkau; am 28. über
Rechau (Diner beim Grafen M.) Rückkehr nach Schloß S. Es wurde
ſomit in 9 Tagen ohne Ruhetag eine Strecke von gegen 54 Meilen,
oder 6 Meilen durchſchnittlich im Tage zurückgelegt. Nur der erſte und
letzte Marſch waren außerhalb des Gebirges und die in den Bergen von
den Reitern zurückgelegten Wege zum Theil Holzabfuhr- und Fußpfade,
auf denen ſteil bergauf oder bergab geführt werden mußte. Reiter und
Pferde blieben während des ganzen Marſches friſch und unverſehrt, nur ein
Pferd verletzte ſich im erſten Nachtquartier und wußte zurückgeſchickt werden.

Kaſſel, 30. September. ((EFin entſetzlicher Fund.) Jn einem Hauſe
der Wörthſtraße hierſelbſt iſt heute bei Gelegenheit eines Umzuges eine
grauenhafte Entdeckung gemacht worden. Jn einer auf dem Boden
ſtehenden zum Theil mit Rauchwaaren gefüllten Kiſte fand ſich nämlich
der faſt bis zur Unkenntlichkeit entſtellte Leichnam des ſeit länger als
acht Wochen vermißten zehnjährigen Sohnes eines im Nachbarhauſe
wohenden Schreiners. Der Knabe war am Tage ſeines Verſchwindens
wegen verſchiedener dummer Streiche in eine Bodenkammer geſperrt worden
und hat von hier jedenfalls einen Ausweg über das Dach in das Nachbar
haus und dort in der Kiſte ein vollkommenes Verſteck gefunden. Wahr
ſcheinlich iſt nun der ſchwere Deckel umgeſchlagen, der Knabe aber, ohne
ſich befreien oder um Hülfe rufen zu können, elend erſtickt. (Weſ. Ztg.)

London, 30. September. Der Hilfsfonds für die Hinterbliebenen
der durch den Untergang des Salonbootes „Princeß Alice“ ertrunkenen
Perſonen hat jetzt die Höhe von 31,000 Lſt erreicht. Man glaubt,
dieſe Summe werde zur Befriedigung aller Anſprüche genügen. Der

Verwaltungsausſchuß hat bereits jeder Wittwe eine Summe von 100 Lſtr.
votirt, und Wittwer und Waiſen ſollen nach Umſtänden unterſtützt werden.

Berlin. Ein blutiges Drama hat ſich geſtern Morgen im Thier
garten abgeſpielt. Man fand dort Morgens zwiſchen 5 und 6 Uhr in
der Nähe der großen Quer Allee und des groß n Weges eine unbekannte
Frauensperſon mit einer Schußwunde im Kopf bewußtlos vor. Neben
derſelben lag die Leiche eines ebenfalls unbekannten jungen Mannes im
Alter von etwa 23 Jahren einen zweimal abgeſchoſſenen Revolver in der
Hand haltend. Nach den angeſtellten Ermittelungen iſt mit Beſtimmtheit
anzunehmen, daß der junge Mann die Frauensperſon zu erſchießen ver
ſucht und ſich demnächſt ſelbſt erſchoſſen hat. Nähere Nachrichten fehlen,
bis jetzt noch.

Ein ruſſiſcher Deſerteur. Aus Wirballen ſchreibt man der Tilſ.
Ztg.“: Am 25. d. traf mit dem Mittagszuge ein ruſſiſcher Deſerteur
unter der Escorte von zwei Schutzleuten von Frankfurt a. M, an Händen
und Füßen geſchloſſen hier ein, um an Rußland ausgeliefert zu werden.
Der Verbrecher iſt erſt 21 Jahre alt und machte den Eindruck eines recht
verſchmitzten Burſchen derſelbe ſoll ſeinen Hauptmann erſchlagen und
mit der Compagniekaſſe nach Deutſchland flüchtig geworden ſein. Jn
Folge eines von der ruſſiſchen Regierung erlaſſenen Steckbri fes wurde
derſelbe in Frankfurt a. M. arretirt und in den dortigen Gefängniſſen
internirt. Trotz aller angewandten Mittel war ihm kein Geſtändniß zu
entlocken, und erſt dem dortigen ruſſiſchen Conſul gelang es, ihn durch
liebevolle Behandlung zu gravirenden Ausſagen zu bewegen, in Folge
deren ſeine Auslieferung erfolgte.

Karlsruhe, 28. September. (Vergiftung.) Jn Gernsbach iſt
eine ganze Familie von 6 Köpfen nach dem Genuſſe von amerikaniſchem
Fleiſch (Corned Beeh) ſchwer erkrankt. Man vermuthet ſchädliche Ein
flüſſe der Metallbüchſe auf den Jnhalt. Der Amtsphyſicus hat den Fall
in Behandlung.

Aus Elſaß-Lothringen, 29. September. Der kaiſerliche
Gnadenact, wonach für die elſaßlothringiſchen Rekruten, welche ſich der
Einſtellung ins Militär durch Flucht entzogen hatten, der urſprünglich
auf den 1. September feſtgeſetzte Termin für ſtraffreie Rückkehr bis zum
1. Januar 1879 verlängert wird, wird, wie der „Karlsr. Ztg.“ geſchrieben
wird, von der Bevölkerung allgemein mit Befriedigung aufgenommen,
da damit einer Anzahl von jungen in Frankreich befindlichen Leuten,
welche ihre dortigen Verbindlichkeiten nicht ſo ſchnell zu löſen vermochten
eine weitere Gelegenheit zur Rückkehr gegeben wird. Manche der aus
gewanderten ElſaßLothringer, welche der dreijährigen deutſchen Militair-
pflicht entgehen wollten, ſind übrigens in Frankreich ohne Weiteres zu
der dortigen geſetzlichen fünfjährigen Dienſtpflicht herangezogen worden.
Dieſen iſt natürlich die Rückkehr verſchloſſen, da ſich die deutſche Regie
rung ſelbſtverſtändlich nicht damit befaſſen kann, diplomatiſche Vermitte-
lung eintreten zu laſſen.

Stettin, 1. October Ueber einen Schiffszuſammenſtoß, welcher
auf der Swine am Freitag ſtattfand wird der „N. Stett. 3.“ aus
Swinemünde berichtet: Jn der Nähe vor Pritter, ungefähr eine Meile
von hier entfernt, hat am Freitag Nachmittag zwiſchen 6 und 7 Uhr ein
Zuſammenſtoß des einer Stettiner Rhederei angehörigen Dampfers
„Ruſſia“, Kaptiän Bleckert, welcher in Stettin Cement geladen hatte und
damit nach Riga fahren wollte, mit der von hier nach Stettin mit Bal
laſt geſegelten Schlupp „Germania“, Kapitän Themlitz, ſtattgefunden
in Folge deſſen die letztere in wenigen Minuten unterſank. Der Kapitän
und ſeine Leute hatten, wie erzählt wird, kaum ſo viel Zeit, in das
Schiffsbot zu ſpringen, um ihr Leben in Sicherheit zu bringen. Von
ihren Sachen haben fie nichts retten können. Der Dampfer war der
Schlup, welche noch ein ziemlich neues Schiff iſt, mit ſolcher Vehemenz
in die Seite gefahren, daß der Maſt derſelben durchbrach. Der Dampfer
hatte dabei keine Beſchädigung erlitten und iſt am Sonnabend Vormit-
tag in See gegangen. Von dem geſunkenen Schiff ſoll nur der zer
brochene Maſt ſichtbar ſein. Der hieſige Bergungsdampfer „Sequens“
iſt mit Tauchern an Bord nach Pritter abgegangen, um daſſelbe zu heben
was ihm hoffentlich gelingen wird.

Eine ſtatiſtiſche Plauderei über den Reichstag.
Das Reſultat der letzten Reichstagswahl iſt nunmehr als definitiv feſt

geſtellt zu betrachten. Wenn auch durch die wenigen Nachwahlen der einen
oder anderen Partei ein Mitglied zugeführt oder entzogen werden ſollte, ſo
kann dies das Geſammtbild weder des Reichstags noch der einzelnen Frac
tionen weſentlich beeinträchtigen.

Jm Ganzen ſind gewählt 397 Sbgeordnete. Davon gehören 61 der
alt oder deutſchconſervativen, 55 der freiconſervativen (incl. deutſche Reichs
partei), 103 der nationalliberalen Partei an, 35 ſind Fortſchrittler (inel.
Gruppe Löwe und Demokraten), 4 Elſäſſer Autonomiſten, 14 Polen 6
Franzoſen (Proteſtler), 10 Hannöverſche Particulariſten, 1 iſt Däne; endlich
gehören 99 zur Centrums und 9 zur ſocialdemokratiſchen Fraction.

Die reichsfreundlichen Parteien gebieten mithin über 258 (davon
116 Conſervative, 138 Liberale und 4 Elſäſſer Autonomiſten), die reichs-
feindlichen über 139 Stimmen.

Dabei wird bemerkt, daß bei der obigen Eintheilung in die Fractionen
die ſogenannten „Wilden“ und Diejenigen, deren Parteiſtellung nicht ganz
beſtimmt feſiſteht, zu derjenigen Partei gezählt ſind, welcher ſie ihrer poli-
tiſchen Geſinnung nach als am nächſten ſtehend zu betrachten ſind.

Gegen die vorjährigen Wahlen haben die conſervativen Fractionen 37
Sitze gewonnen während den Liberalen 40 Sitze und den Elſäſſer Auto
nomiſten 1 Sitz verloren gegangen. Dagegen haben unter den reichsfeind-
lichen Parteien die Hannoverſchen Particulariſten 4, die Ultramontanen 2
und die Franzoſen 1 Stimme gewonnen die Socialdemokraten dagegen 3
Stimmen verloren.

Wenn man von den unbedeutenden Verſchiebungen in den kleinen
Fractionen abſieht, ſo beſteht die Veränderung des Reichstags mithin haupt
ſächlich in einer Schwäch ung der liberalen und einer Verſtärkung
der conſervativen Elemente, wie dies bei Auflöſung des alten Reichs
tags beabſichtigt war.



Noch ſchärfer tritt die Verſchiebung in den beiden letzteren großen Gruppen
hervor, wenn man die Reſultate der lezzten Wahl mit denen des Jahres
1874 vergleicht. Gegen die letztere Wahl haben ſich nämlich die conſerva
tiven Parteien jetzt um 57 Stimmen verſtärkt, die liberalen um 61 Stimmen
vermindert.

Wenn man brechtigt iſt, Conſequenzen für die Zukunft aus dieſen
Progreſſionen der conſervativen Fraction zu ziehen ſo darf wan erwarten,
daß dieſelben bei der nächſten Reichstagswahl mit mindeſtens ca, 150 Stim-
men vertreten ſein werden.

Jntereſſant iſt es zu verfolgen, in welcher Weiſe die verſchiedenen
Länder Deutſchlands zu dem Wahlergebniſſe beigetragen haben.

Preußen hat zu wählen gehabt 237 Vertreter. Dieſelben vertheilen
ſich auf die einzelnen Provinzen in folgender Weiſe

Von den 17 Abgeordneten der Provinz Oſtpreußen ſind 13 deutſch
und 2 freiconſervativ, die unter dem unmittelbaren Einfluſſe des Brauns-
berger Episcopats ſtehenden Wahlkreiſe Braunsberg und Alleſtein haben 2
ultramontane Abgeordnete gewählt.

Provinz Weſt preußen hat 6 deutſcheonſervative, 2 nationalliberale
und dem Procentſatz ſeiner Bevölkerung gemäß 5 polniſche Abgeord
nete in den Reichstag gebracht.

Pommern iſt am conſequenteſten geweſen.
ſind alle (11 alt deutſch 3 frei conſervativ.

Aus Poſen kommen 9 Polen, 2 alt und 2 freiconſervative, ſowie
1 Nationalliberaler und 1 Ultramontaner.

Jn der Provinz Schleſien wiegt durch den Regierungsbezirk Oppeln
das ultramontane Element vor, welches mit 12 Stimmen vertreten iſt,
dann folgen 10 freiconſervative, 8 nationalliberale und 3 deutſchconſervative
Abgeordnete, endlich 1 Fortſchrittler und 1 Socialdemokrat, zuſammen 35
Abgeordnete,

Die Provinz Brandenburg ſchickt 11 Alt- und 4 Freiconſervative,
1 Nationalliberalen, 9 Fortſchrittler und 1 Socialdemokrat letzteren aus
dem 4. Berliner Wahlkreiſe in das Parlament.

Jn der Provinz Sachſen ſind 3 Alt- und 6 Freiconſervative, 10
Nationalliberale und im Eichsfelde 1 klerikaler Abgeordneter gewählt, während

Schleswig-Holſtein neben 2 Deutſchconſervativen 4 National-
en 4 Fortſchrittler und den Haderslebener Dänen in den Reichstag
endet.

Jn der Provinz Hannover, wo die particulariſtiſche Agitation in
Folge des Todes des Königs Georg momentan einen neuen Jmpuls be-
kommen hat, ſind in Folge deſſen 10 (gegen 6 bei der Vorwahl) Particu-
lariſten der Urne entſtiegen außerdem ſind gewählt 8 Liberale und die
Centrumsperle von Meppen.

HeſſenNaſſau hat überwiegend liberal gewählt. 8 Nationalliberale,
2 Fortſchrittler und 1 Demokrat Frankfurt a. M.) gehen neben 2 Frei-
conſervativen und 2 Ultramontanen in den Reichstag.

Weſtfalen und vor allem die Rheinprovinz bilden wie bisher
das Palladium der Centrumspartei. Jenes hat 8, dieſes 27 dieſer Fraction
angehörige Abgeordnete gewählt. Außerdem Weſtfalen 2 Deutſch und 1
Freiconſervativ.n, 2 Nat'ionalliberale und 4 Fortſchrittler; Rheinland 2
Freiconſervative, 4 Nationalliberale und 1 Socialdemokraten (Elberfeld).
Zu letzterer Provinz tritt noch Hohenz ollern mit ſeinem ultramontanen
Reichsboten.

Von den nichtpreußiſchen Ländern ſtellt Baiern 31 zur Centrums-,
15 zur liberalen und 2 zur conſervativen Partei, während

Königreich Sachſen wiederum das Gros des ſocialdemokratiſchen
Fähnleins nämlich 6 geliefert hat; im Uebrigen gingen 9 conſerva-
tive und 8 liberale Abgeordnete aus ſeinem Schooße hervor.

Württemberg hat vorwiegend conſervativ gewählt nämlich 10 Frei-
conſervative (deutſche Reichepartei), dazu 4 Liberale und 3 Klerikale.

Von Baden haben die Liberalen 9 Sitze erhalten, ſie haben deren
je 1 der conſervativen und der ultramontanen Partei abtreten müſſen, welche
nunmehr hier 2 bezw. 3 Vertreter haben.

Heſſen Darmſtadt zählt unter ſeinen 9 Abgeordneten 1 Conſerva-
tiven, 7 Liberale und 1 Ultramontanen die beiden

Mecklenburg unter 7 1 Frei- und 1 Deutſchconſervativen, 2 Libe-
rale und 3 Fortſchrittler.

Die thüringiſchen Länder, alſo S. Weimär, Meiningen, Gotha,
„Altenburg, beide Reuß und beide Schwarzburg haben zuſammen 12 Ab-
geordnete zu wählen gehabt. Davon ſind 1 deutſch, 4 freiconſervativ,

6 nationalliberal und 1 fortſchrittlich.
Was die übrigen Kleinſtaaten und freien Städte betrifft, ſo haben

dieſelben (Oldenburg, Braunſchweig, Anhalt Waldeck, beide Lippe, am
burg, Bremen und Lübeck) 15 Abgeordnete zu wählen gehabt, welche aup'er
1 Ultramontanen (im ſüdlichen Theile Oldenburgs) ſämmtlich liberal ſind,

Es erübrigt noch die Erwähnung von ElſaßLothringen, weiches
dies Mal 4 Autonomiſten, 6 Proteſtler und 5 Centrumsleute, im Ganzen
15 ins Parlament geſchickt hat.

Was nun die Zuſammenſetzung des Reichstags im Allgemeinen anbe-
trifft, ſo haben zwar die reichstreuen Parteien wenn man die Grenze
nach links hin möglichſt weit zieht, der Geſammtſtimmenzahl, während
die reichsfeindlichen nur über der letzteren gebieten.

Bei dem vorliegenden Socialiſtengeſetze wird es ſich jedoch mehr um
regierungsfreundliche oder feindliche Geſinnung handeln und demgemäß
die Entſcheidung über das Geſetz fallen. Beſtimmt regierungs freundliche
zählt der Reichstag 116, abſolut regierungs feindliche 174 Stimmen.
Zwiſchen beiden ſteht die nationalliberale Partei ſie wird alſo den Ausſchlag
geben, wie die Entſcheidung ausfallen wird.

Dies muß als zweifelhaft betrachtet werden. Wenn die nationalliberale
Partei im Bewußtſein ihrer Wichtigkeit in dem mit größter Sorgfalt durch
gearbeiteten Geſetzentwurfe des Bundesrathes allzuviel mäkelt, gehen wir
n Weiſe einer neuen Reichstags Auflöſung und einer neuen Wahl
entgegen.

ABC.

Seine 14 Abgeordneten

Internationale Patentgeſetze.
Jnm Anſchluſſe an die großen Weltinduſtrie Ausſtellungen haben ſtets

internationale Congreſſe der mannichfachſten Art ſtattgefunden. Es war
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S e e
natürlich, daß die Gelegenheit des Zuſammenſtrömens fachmänniſch gebil
deter Männer aus allen Culturländern der Erde benutzt wurde um die
Fachgenoſſen einander zu nähern und um von ihnen Meinungsäußerungen
uüber noch unerledigte Fragen zu hören. Der lebendige Verkehr bei einem
ſolchen Congreſſe iſt immer als ungemein anregend und förderlich betrachtet
worden aber dennoch ſind die Anſichten über den Werth derartiger Ver
ſammlungen ſehr getheilt. Es läßt ſich nämlich nicht leugnen daß die
Reſultate der Congreſſe bei der mehr oder weniger zufälligen Zuſammen-
ſetzung der Letzteren und in Folge des Umſtandes, daß die Eongreßbeſchlüſſe
weder für die ſtaatlichen Behörden noch für die Congreßtheilnehmer, noch
für ſonſt irgend jemanden bindend ſind, häufig, wenn nicht in der Regel
hinter den gehegten Erwartungen zurück bleiben. Nichts deſto weniger iſt
es jedoch oft von hohem ſachlichen Jntereſſe, den Verhandlungen der Con
greſſe zu folgen, ſelbſt wenn ſich vorausſehen läßt, daß dieſelben vorläufig
nur eine theoretiſche Bedeutung behalten werden.

Von dieſem Standpunkte aus glauben wir auf die Verhandlungen
eines der im Anſchluſſe an die diesjährige Pariſer Weltausſtellung ſtattge
habten Congreſſe zurückkommen zu ſollen. Es tagte in Paris neben anderen
ein internationaler Congreß für gewerbliches Eigenthum. Derſelbe hat ſich
mit den Erfindungspatenten, mit dem Marken- und Muſterſchutz 2c. be
ſchäftigt und in einem ſeiner diesbezüglichen Beſchlüſſe eine Frage angeregt,
die unſerer Meinung nach nicht ernſthaft genug behandelt werden kann,
nämlich die Frage einer gemeinſamen internationalen Patentgeſetzgebung.
Der Gedanke einer ſolchen iſt zwar keineswegs neu, er iſt namentlich zur
Zeit, als es ſich darum handelte, dem deutſchen Reiche ein Patentgeſetz zu
ſchaffen, von den verſchiedenſten Seiten ausgeſprochen worden aber es
war wohl erklärlich, wenn er ziemlich wenig Beachtung fand und gewiſſer
maßen ſchüchtern geltend gemacht wurde, da es ja noch immer principielle
Gegner allen Patentſchutzes gab, Leute, die in freihändleriſcher Verblendung
die Nothwendigkeit und Nützlichkeit, ebenſo wie die Gerechtigkeit und Billig
keit des Patentſchutzes überhaupt in Abrede ſtellten. So lange man für
das Patentrecht an und für ſich kämpfen mußte, konnte man wenig daran
denken dieſes Recht mit allen ſeinen Einzelheiten international zu ver-
einbaren.

Daß das Patentrecht erſt zu ſeiner vollen Bedeutung gelangt und daß
der Schutz des geiſtigen Eigenthums der Erfinder erſt dann ein vollſtän-
diger, endgiltig geregelter ſein wird wenn er durch internationale Verein
barungen geſichert iſt, darüber ſind viele einſichtige Volkswirthe ſchon ſeit
langen Jahren nicht mehr im Unklaren. allein von einer theoretiſchen
Ueberzeugung bis zur Einführung in die Praxis auf legislatoriſchem Wege
ſind gewöhnlich ſehr viele Schritte zu thun. Ein wichtiger ſcheint uns in
deſſen in der hier in Rede ſtehenden Sache durch den Congreß gethan zu
ſein indem derſelbe beſchloß den franzöſiſchen Handelsminiſter aufzu-
fordern, bei den verſchiedenen Regierungen die nöthigen Schritte zu thun,
um eine Verſtändigung, über gleichmäßig internationale Grundlagen der
Sicherung des gewerblichen Eigenthums zu erzielen. Mag nun der franzö-
ſiſche Handelsminiſter der Aufforderung nachkommen oder nicht, ſchon durch
den bloßen Beſchluß des Congreſſes iſt für die Regierungen die Anregung
gegeben dem Gegenſtande näher zu treten, und wir hoffen, daß dieſe
Anregung nicht ganz wirkungslos bleiben wird.

Jn den Verhandlungen des Congreſſes wurden übrigens zur Sache
zahlreiche, äußerſt intereſſante Mittheilungen über die wahrhaft merkwürdigen,
zur Zeit beſtehenden Differenzen in der Patentgeſetzgebung der einzelnen
Staaten gemacht. Es kam dabei zur Sprache, welche Mißſtände aus un
zweckmäßigen Geſetzesbeſtimmungen hervorgehen und wie der Patentſchutz
zuweilen vollkommen illuſoriſch wird, weil man nicht die Erfindung in dem
fertigen Product, ſondern nur das Herſtellungsverfahren des erfundenen
Productes patentirt hat. Jn Amerika zum Beiſpiel war das Herſtellungs-
verfahren des vulkaniſirten Gummis, aber nicht der Leptere ſelbſt patentirt,
was zur Folge hatte, daß die Engländer ihren vulkaniſirten Gummi unge-
hindert in Amerika als fertige Waare einführen konnten und der Patent-
ſchutz dem Erfinder, reſpective Patentinhaber, nicht den geringſten Schutz
gewährte, bis die Art der Patentirung geändert wurde. Als einen Miß-
ſtand erklärten beſonders die Franzoſen und Belgier übrigens auch das in
der ſonſt als vorzüglich anerkannten deutſchen Patentgeſetzgebung ange
nommene Prüfungsverfahren und es wurde namentlich dagegen eingewandt,
daß das bloße Anmeldeſyſtem in Frankreich, Belgien Oeſterreich Ungarn,
Spanien Jtalien, Schweden und Portugal ſeit Jahren bewährt habe,
während das deutſche Patentgeſetz ſich erſt noch bewähren ſolle. Daß man
unſerm Patentgeſetze Zeit laſſen muß, ſich zu bewähren, iſt bei dem kurzen
Beſtehen deſſelben jedenfalls richtig, aber deswegen halten wir es auch für
zweckmäßig, alle Bedenken dagegen bis auf ſpätere Momente zu vertagen.
Es fann dies wohl um ſo eher geſchehen, als die Feſtſetzung der Grund
ſätze für die internationale Patentgeſetzgebung, der ſich der Congreß in
Varis unterzogen hat, ſo lange verfrüht ſein dürfte, bis das Princip,

vie wichtige Angelegenheit durch internationale Bereinbarungen zum Aus
un zu bringen von den Regierungen acceptirt iſt.

Politiſche Rundſchau.
Jſau des Aufenthaltes des Kaiſers in Baden Badenund d de Sechuane der Rückkehr nach Berlin ſind noch keiner Se

ſtimmungen getroffen. Beide Kaiſerliche Majeſtäten verabſchiedeten ſich am
2. von dem Kronprinzen und. der Kronprinzeſſin und dem Prinzen Heinrich.

ß iſer mit der Großherzogin vog Baden zumAm 1. ſchi a anen Bol v ke Dei m d eater, wo ihm ein warmer Empfang dar

gebracht wurde.

Der Kronprinz und die Kr
Heinrich am 2. Baden -Waden verlaſſen
wieder eingetroffen.

Zwiſchen dem Fürſten Bismarck un
tagscommiſſion für das Socialiſtengefetz Abg.
Abends eine längere Unterredung ſtatt, zu welch
telegraphiſch übermittelten Wunſch des Reichskanz
Berlin eingetroffen war.

Die ReichstagsCommiſſion zur Vorberath.

'onprinzeſſin haben mit dem Prinzen
und ſind am 3. früh in Potsdam

d dem Vorſitzenden der Reichs
v. Bennigſen, fand am 30.
r der Leßztere auf den ihm

lers aus Hannover in

ing des Socialiſten



geſetzes trat am 1. in die zweite Leſung des Geſetzentwurfes ein. Den
Schwerpunkt der Sitzung bildete die Erklärung des Miniſters Graf Eulen
burg über die Stellung der verbündeten Regierungen zu den wichtigſten

der von der Commiſſion gefaßten Beſchlüſſe. Graf Eulenburg verlangte zu
S. 1. die Wiederherſtellung des Wortes „Untergrabung“ ſtatt „Umſturz“,
ſowie die Beſeitigung der Worte „in einer den öffentlichen Frieden oder die
Eintracht der Vevölkerungsklaſſen gefährdenden Weiſe“. Jn der Frage der
Recursinſtanz (S. 19.) erklärte er, daß die Regierungen auf den von der
Commiſſion angenommenen Antrag Harnier würden eingehen können, wenn
die Wahl der richterlichen Mitglieder auch aus den oberſten Verwaltungs-

e vorgenommen werden dürfte und dem Kaiſer die Ernennung des
orſitzenden vollſtändig freigegeben würde. Hinſichtlich der Geltungsdauer

des Geſetzes halten die Regierungen zunächſt an der Unzweckmäßigkeit einer
Friſtbeſtimmung feſt und erklären ſich „unter allen Umſtänden“ gegen den
Termin vom 31. März 1881. Angeſichts der Wichtigkeit dieſer Eröffnungen
wurde die weitere Discuſſion des S. 1. ausgeſetzt und man ging zu 8. Ia.
über, welcher von den genoſſenſchaftlichen Kaſſen handelt. Lie Sub-
commiſſion, welcher derſelbe zur näheren Ausarbeitung überwieſen wac, ſtellt
an die Spitze folgenden Satz: „Die Vorſchriften des S. 1. finden auf
Verbindungen jeder Art Anwendung. Jedoch ſind eingetragene Genoſſen
ſchaften (Geſetz vom 4. Juli 1868, R. G. B. S. 415), regiſtrirte Ge
ſellſchaften (Geſetz vom 23. Juni 1873, R. G. B. S. 146), einge
ſchriebene Hülfskaſſen (Geſetz vom 7. April 1876, R. G. B S. 125)
und andere ſelbſtſtändige Kaſſenvereine, welche nach ihren Statuten die
gegenſeitige Unterſtützung ihrer Mitglieder bezwecken zunächſt nicht zu ver-
bieten ſondern unter eine außerordentliche ſtaatliche Controle zu ſtellen
Der Abg Lasker beantragte, die eingetragenen Genoſſenſchaften und re
giſtrirten Geſellſchaften von dem Geſetze überhaupt aueszunehmen worauf
man indeß ſeitens der Regiernngen nicht eingehen zu können erklärte. Jn
der alsdann ſich entſpinnenden Debatte über den Ausdruck Verbindungen
jeder Art“ wurde feſtgeſtellt, daß nicht nur Genoſſenſchaften ſondern auch
Actiengeſellſchaften falls in ihnen Beſtrebungen der im S. 1. bezeichneten
Art zu Tage träten, unter vorliegendes Geſetz fallen würden. Schließlich
wurde F. 1a. nach den Vorſchlägen der Subcommiſſion angenommen.
Ebenſo die S. 2. 4. unter Hinzufügung einiger Amendements ohne
principielle Vedeutung. Jn der folgenden Commiſſionsſitzung am 2.
wurde die zweite Leſung des Geſetzes durch BVeſeitigung verſchiedener Be
ſchlüſſe der erſten Leſung reſp. Wiederherſtellung der Regierungsvorlage zu
Ende geführt. Hinſichtlich der Friſtbeſtimmung wurde der Termin des
31. März 1881 mit 11 gegen 8 Stimmen (Abg. Lasker enthielt ſich) auf-
rechterhalten. Bei der Schlußabſtimmung über das Socialiſtengeſetz in
der Commiſſion wurde daſſelbe definitiv mit 11 gegen 8 Stimmen ange
nommen. Dafür ſtimmten die Conſervativen, die Nationalliberalen
v. Bennigſen, v. Schauß, Harnier, Gneiſt und v. Puttkamer, dagegen
die Fortſchrittspartei und das Centrum Herr v. Stauffenberg fehlte,
während Lasker ſich der Abſtimmung enthielt. Hiernach läßt ſich auch das
Schickſal des Geſetzes im Plenum wohl vorausſehen. Die zweite Be
rathung des Socialiſtengeſetzes im Plenum des Reichstages wird ſich wahr
ſcheinlich bis Mittwoch den 9. October verzögern da die Fractionen erſt
am Montag in die Berathung über die Commiſſionsbeſchlüſſe eintreten
werden. Unter ſolchen Umſtänden wird angenommen, daß der Seſſions
ſchluß nicht vor dem 16 October erfolgt.

Präſident von Forckenbeck hat den ſtädtiſchen Behörden Berlins
nunmehr ſchriftlich angezeigt, daß er die auf ihn gefallene Wahl zum Ober-
bürgermeiſter von Berlin für die Dauer der nächſten 12 Jahre annehmen
werde.

Ausland.
Der Kaiſer von Oeſterreich hat den Grafen Hoyos Sprinzenſtein

zum außerordentlichen Geſandten am rumäniſchen Hofe ernannt. Jn
den Landtagen in Linz und Prag wurden am 2. Adreſſen an den Kaiſer
beſchloſſen. Laut Nachrichten aus Zwornik vom 1. haben die Einwohner
von Srebrenica dem Jnſurgentenchef Muftija den Durchzug durch die Stadt
verweigert. Eine Deputation der Einwohnerſchaft von Srebrenica erſchien
am 29. v. M. in Zwornik, um dem Commandeur der öſterreichiſchen
Truppen ihre Unterwerfung anzuzeigen und um Beſetzung der Stadt, ſowie
um Schutz zu bitten.

Der Sultan hat durch Osman Paſcha dem engliſchen Botſchafter
Layard ſein Bedauern darüber ausſprechen laſſen daß er nicht im Stande
geweſen, die engliſche Flotte vor ihrer Abfahrt beſuchen zu können. Gleich-
zeitig ließ er den Botſchafter erſuchen, dem Admiral, den Offizieren und
der Mannſchaft ſeinen Dank für ihre Haltung und die gegen ihn und das
Land gezeigten Geſinnungen auszuſprechen. Der Rückmarſch der Ruſſen
dauert fort, dieſelben haben Silivri und Rodoſto geräumt; letzteres iſt be
reits von den Türken beſetzt. Dagegen werden die Ruſſen noch in Dedea
gatſch bleiben. Der ruſſiſche Botſchafter Fürſt Lobanoff iſt am 1. aus
Livadia zurückgekehrt und hat die Verhandlungen mit Savfet Paſcha ſofort
wieder aufgenommen. Die von Rußland geforderte Kriegsentſchädigung ſoll
300 Millionen Rubel betragen. Die Pforte verlangt eine erhebliche Herab-
minderung. Dem türkiſchen Cabinet ſind aus Athen Nachrichten zuge
kommen, nach denen die griechiſche Regierung die Aufſtellung einer activen
Armee von 40000 Mann und einer Reſerve- Armee von 30000 Mann vor
bereitet, um ihren Forderungen nach einer Grenzregulirung mehr Nachdruck
zu geben. Die hierzu nöthigen Summen ſollen durch eine Anleihe von
50 Millionen Drachmen gedeckt werden. Seit dem 29. finden auf der
Pforte ernſte Berathungen ſtatt wegen der von Montenegro angeſtrebten
Abtretung von Spuz und Podgoritza, ſowie wegen der bosniſchen Conven
tionsfrage. Die internationale Commiſſion für die Organiſation Oſt
rumeliens hat am 1. eine vorbereitende Sitzung abgehalten in welcherAſſym Paſcha zum Präſidenten und der ſramöſiſche Delegirte Rozet zum

Secretair gewählt wurden. Von Seiten der franzöſiſchen Delegirten wurde
der Antrag geſtellt, die ottomaniſche Bank mit der finanziellen Organiſation
Oſtrumeliens zu betrauen.

Mehr als 4000 Jnſurgenten ſind mit ihrem Kriegsmaterial nach Ser
bien geflüchtet und daſelbſt entwaffnet und internirt worden. Unter den

ſelben befinden ſich 2 Paſchas, 200 Beys und ein ganzes Nizam-Bataillon;
3 Geſchütze, einige tauſend Hinterlader, viele Pferde und große Vorräthe
an Proviant und Munition wurden ihnen abgenommen. Faſt täglich über
ſchreiten kleinere türkiſche Jnſurgentenbanden mit Weibern und Kindern und
ihrer geſammten Habe die ſerbiſchen Grenzen Die Grenzſegulirungs-
Commiſſion hat ſich nach Niſch begeben. Serbien hat den Diſtrict Adlie
an die Ruſſen übergeben. Man erwartet die Bildung eines neuen Ca
binets nach der demnächſt erfolgenden Ankunft Riſtics

Sämmtliche nach der Einnahme von Klobuck und der Beſetzung von
Korjanice auf montenegriniſches Gebiet geflohenen Jnſurgenten wurden
dort entwaffnet und in Montenegro internirt.

In Hrabesnacht.
Erzählung von Jenny Hirſch.

(Fort'etzung.)
„Helene, was könnte er dir thun.“
„Er wird meinen Vater ruiniren, uns in Schmach und Elend

bringen.“
„Du ſiehſt zu ſchwarz.“
„Vielleicht, vielleicht auch nicht. Wo iſt ein Ausweg
„Hier!“ ſagte Heinrich, auf ſich deutend. „Bin ich nicht da?“
„Auf dich hatte auch ich meine ganze Hoffnung geſetzt ich glaubte,

als du in das Haus und Geſchäft kamſt, du würdeſt ihm die Larve
abreißen.“

„Das werde ich.“
„Er wehrt ſich gut. Schneidet er dir doch jede Möglichkeit ab,

jemals einen Einblick in den ipneren Geſchäftsbetrieb zu gewinnen.“
„Und doch muß ich ihn erhalten rief Heinrich entſchloſſen. Er

verſank in tiefes Nachſinnen, plötzlich fuhr er auf:
„Kann man denn nur auf dem Comptoir von Auguſt Lindhorn

kaufmänniſche Kenntniſſe erlangen Sind ſie von Niemand anders zu
erlernen als von Herrn Greif? Beruhige dich, liebe Helene, in ſpäteſtens
ſechs Monaten bin ich ſo weit, Herrn Greifs Bücher zu revidiren und
finde ich ſie nicht in Ordnung, dann wehe ihm! Auf unſere ſchönen,
genußreichen Abende werden wir freilich verzichten müſſen.“

Der Verkehr zwiſchen Heinrich und Helene war von Anfang an ein
ſehr herzlicher geworden. Das mutterloſe Mädchen hatte trotz des Reich
thums und der geachteten Stellung des Vaters wenig Verkehr. Jhre
Richtung war eine von den meiſten jungen Mädchen ihres Alters und
Standes abweichende, ſie fand kein Vergnügen an den vielerlei Nichtig-
keiten die jene erfüllten und zog ſich mehr und mehr zurück, je ſchwerer
die bei ihrem Vater immer ſtärker hervortretende Neigung für geiſtige
Getränke ihr Herz bedrückte und die Sorge, was Greif noch über ſie
verhängen werde, auf ihr laſtete.

Seit Heinrich ins Haus gekommen, war ihr einſames Leben heiterer
und intereſſanter geworden. Der Vetter las und muſizirte mit ihr und
fand die Geſellſchaft ſeiner Couſine ſo anziehend, daß er ſie allen andern
Genüſſen der üppigen Handelsſtadt vorzog und dadurch vor mancher
Klippe bewahrt blieb, an der ſeine Jugend und Unerfahrenheit vielleicht
ihm ſo eher Schiffbruch gelitten hätte, als ſeine Börſe durch den Onkel
ſtets überreichlich gefüllt war.

Es war ein ſchönes, reines, harmoniſches Verhältniß zwiſchen den
beiden jungen Leuten. Noch konnte man es nicht Liebe nennen, wohl
aber waren alle Bedingungen vorhanden aus denen ſich als herrlichſte
Blüthe die Liebe entwickeln mußte.

Herr Lindhorn freute ſich, daß ſein Töchterchen des Abends ſo gute
Geſellſchaft hatte und verfehlte nicht, gegen den Buchhalter zu rühmen,
welch exemplariſcher Junge ſein Neffe ſei.

„Keinen Abend iſt er aus dem Hauſe. Nehme ich ihn und Helene
nicht einmal mit ins Theater, ſo kommt er nicht weiter als vom Geſchäft
ins Haus und vom Hauſe ins Geſchäft.“

Herr Greif vernahm dieſe Lobſprüche anſcheinend voll lebhafteſter
Theilnahme, im Jnnern fochte aber er vor Zorn über das Kukuksei, das
ihm in das Neit gelegt war. Voll teufliſcher Freude rieb er ſich die
Hände, als Franz, der Diener, den er keſtochen hatte, alles, was in
Herrn Lindhorns Hauſe vorging, aus uſpioniren und ihm zu rapportiren,
ihm die Nachricht brachte, der junge Herr gehe jetzt jeden Abend bald
nach Tiſche aus und kehre erſt ſpät in der Nacht wieder.

„Habe ich dich endlich, mein Tugendſpiegel!“ lachte er. „Jch weiß
es ja, wie lange ſolche ſpartaniſche Anwandlungen hier bei uns Stich
halten. Jetzt gehſt du mir ins Garn, thuſt du's nicht freiwillig ſo
werde ich ſchon nachhelfen. Wir müſſen nur erſt wiſſen, nach welchem
Strich der Vogel zieht und wo man am beſten die Leimruthen für ihn
aufſtellt.“

Dies zu erfahren, war indeß ſchwieriger als Greif ſich gedacht hatte.
So viel er ſeinen Spion in die Vergnügungslokale der verſchiedenſten
Abſtufungen ſandte, ſo eifrig er ſelbſt forſchte, Heinrich Lindhorn war
nicht zu entdecken. Greif kam endlich auf die Vermuthung, er müſſe
ſich in irgend eine im Verborgenen ihr Weſen treibende Spielgeſellſchaft
begeben. Er nahm ſich vor, alles daran zu ſetzen um es zu erkunden;
inzwiſchen machte er Lindhorn darauf aufmerkſam, man ſpreche darüber,
daß ſein Neffe einen lockeren Lebeyswandel führe.

„Jugend muß austoben, Greif,“ behauptete der Banquier. „Trinkt
er einmal ein Glas über den Durſt, ſo mag's darum ſein, ich thue
es auch dann und wann.“

„Das iſt etwas anderes, Herr Lindhorn, aber bedenken Sie ein
ſo junger Mann. Jch merke es an ſeinen Arbeiten, daß er ſeinen Sinn
nicht mehr auf ſeine Obliegenheiten gerichtet hat. Und das iſt es nicht
allein, Sie wiſſen es ſelbſt, wozu ein unregelmäßiger Lebenswandel
unſere jungen Leute führt. Jch habe meine Pflicht gethan und Sie ge
gewarnt.“

„Wie immer als treuer Freund ſagte Lindhorn, ihm die Hand
reichend. „Jch werde mit meinem Neffen reden.“

(Fortſetzung folgt.

Redaction Druck und Verlag von L. Jurk in Merſeburg.
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